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Donnerstag , 19 . Januar .

. M 18 Expedition : Karl -Fricdrichs -Straßc Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
HoranSbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . S5 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctit - eilc oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .^ !U« '
> . -Mi .vm 7u »,»W»

Mchtamtlrcher Theil.
Karlsruhe , den 18 . Januar .

Kaiser Alexander von Rußland hat , wie bereits gestern
ein Telegramm des Wolff 'schen Bureau meldete , die Neu¬
jahrswünsche der Moskauer Stadtbehörden durch ein
Dekret an den Generalgouverneur Fürsten Dolgorukoss
beantwortet , in dem er die zuversichtliche Hoffnung aus¬
sprach , daß das neue Jahr ein Jahr des Friedens und
des Gedeihens sein werde . Die Kundgebung des Czaren
ist, wie allgemein anerkannt wird , geeignet , die Hoff¬
nungen auf eine friedliche Entwickelung der schwebenden
politischen Fragen zu bestärken ; aber auch dieses neue
und werthvolle Glied in der Reihe günstigerer Anzeichen
für die Friedenserhaltung wird Niemand darüber täuschen
können , daß wir nur . erst im Anfänge einer Wendung
zum Besseren stehen uno daß vorläufig die Dauer dieser
Wendung noch keineswegs verbürgt ist . In diesem Sinne
spricht sich anch das Wiener „ Fremdenblatt " heute aus .
Es sagt , die in dem Reskripte des Russischen Kaisers
ausgedrückte Hoffnung entspreche vollkommen dem überall
bestehenden lebhaften Wunsche nach Erhaltung des Frie¬
dens ; freilich dürfe nicht verkannt werden , daß trotz der
aufgewendeten Bemühungen die auf allen Gemüthcrn
lastende Beunruhigung und die Zweifel über die Gestaltungder Zukunft nicht weichen wollten . Dieses Mißtrauen
in die Zuverlässigkeit der Friedensbotschaften beruht nichtin letzter Linie auf dem Umstande , daß das bulgarische
Problem durchaus auf dem alten Flecke beharrt . Alle
Nachrichten von vertraulichen Pourparlers zwischen den
Mächten mit Bezug auf die bulgarische Frage scheinen
auf Kombinationen zu beruhen , bei denen der Wunsch der
Vater des Gedankens ist, und das Wiener „ Fremdenblatt "
sieht sich heute wiederum genöthigt , diese Nachrichten als
grundlos zu bezeichnen. Dem Wiener Blatte zufolge be¬
schäftigte die bulgarische Frage die Kabinette auch in den
letzten Tagen nicht ; von keiner Seite sei ein Vorschlagunterbreitet oder sonst der Anstoß zu einem Gedanken¬
austausch gegeben worden .

— Der gestern telegraphisch angekündigte Artikel des
„ Militärwochenblattes " über die militärischen Verhältnisse
in den deutsch-russischen GrenzbeMken , dem eine ausführ¬
liche Kartenskizze der Grenzbezirke beigegeben ist, hat fol¬
genden Wortlaut :

Bor einiger Zeit veröffentlichte das amtliche Organ des russi¬
schen Kriegsministers , der „Invalide " , einen Vergleich der mili¬
tärischen Verhältnisse Rußlands , im besondern seiner westlichen
Grenzgebiete , mit denjenigen seiner Nachbarreiche . Die Betrach¬
tung gipfelte in der Behauptung , daß die Thätigkeit im Heer -
und Eisenbahnwesen Deutschlands wie Oesterreich > Ungarns im
Laufe der letzten Jahre für Rußland bedrohlich geworden wäre
und Gegenmaßregeln erforderlich machte . Obwohl die Angaben
des „ Invaliden " ebenso in deutschen wie in österreichisch-ungari¬
schen Zeitungen entschiedenem Widerspruche begegnet sind , hatdie russische Presse doch an den Behauptungen des „ Invaliden "
festgehaltcn . Dies veranlaßt uns zu der nachfolgenden Aufklä¬
rung . welche sich in ihren Voraussetzungen auf zuverlässigesMaterial stützt. Einleitend muß bemerkt werden , daß es bei der
außerordentlichen Verschiedenheit der räumlichen Verhältnisse Ruß¬
lands und seiner westlichen Nachbarländer schwierig erscheint , ein
richtiges Vergleichsmomcnt für die militärische Lage in den
Grenzbczirken zu ermitteln . Rechnen wir z. B . die Friedens¬stärken der in den Grenzmilitärbczirken bezw . Grenzprovinzender drei Mächte befindlichen Armeccorps zahlenmäßig zusammen ,so ergeben I . die russischen Grenzcorps in den MilitärbezirkenWilna , Warschau und Kiew ( 2 . , 3 . , 4 ., 5 . , 6 . , 11 . , 12. , 14. Ar¬
meccorps und 3 . Garde -Infanteriedivision ) 315 500 Mann mit698 Feldgeschützen; 2 . die österreichischen Grenzcorps (1. und 11.
Armeecorps ) 38 000 Mann mit 160 Feldgeschützen ; 3 . die deutschen
Grenzcorps (1 -, 2 . , 5 . und 6 . Armeecorps ) 9s 200 Mann mit 338
Feldgeschützen : ein Vergleich , welcher — wenn auch militärisch
berechtigt — immerhin die Verschiedenheit der Raumverhältnissein den Grenzgebieten außer Betracht läßt . Um sicher vergleichenzu können , müßte zuvor genau festgestellt werden , was unter
„ Grenzbezirk " oder „ Grenzgebiet " zu verstehen ist. Wollen wirden Vergleich der militärischen Lage im deutsch- russischen Grenz¬gebiete mit einem untrüglichen Maßstabe anstellen , so erübrigtnur , ohne Rücksicht auf die in beiden Ländern verschiedene Be¬
deutung des Raumes , ein Gebiet von gleichem Flächenraumund gleicher Tiefe zu beiden Seiten der Grenze festzulcgen und
auf Grund der Friedensdislokation wie auch der Friedcnsetatszu ermitteln , was sich in diesem Raum an Truppen befindet .Zur Veranschaulichung dieses Vergleichs dient die beigegebcneKartenskizze ; die auf derselben abgegrcnzten Bezirke umfassenauf deutscher Seite die Provinzen Ostpreußen , Westpreußen ,Posen und einen großen Tbeil von Schlesien mit zusammen119 456 qkm ; auf russischer Seite die Gouvernements Petrokow ,Kalisch , Warschau , Plozk , Lomza , Suwalki und Theilc derGouvernements Grodno , Wilna und Kowno mit zusammen119311 qkm. Diese Grenzbezirkc enthalten nun gemäß einereingehenden , nach der preußischen Rang - und Ouartierliste vom1 - Januar 1888 bezw . nach der russischen amtlichen Dislokations -

i liste vom 1 . November 1887 und gemäß den amtlichen Etats -
! zahlen des Fricdensstandes folgende Truppen : im deutschen
! Grenzgebiet 111 Bataillone , 80 Schwadronen , 55 Batterien ,
! davon 9 mit hohem Etat und 6 Geschützen . auch 6 reitenden
! Batterien , mit zusammen 81714 Mann , 14 520 Pferden und 238
i Feldgeschützen. Dagegen im russischen Grenzgebiet 181

Bataillone , davon 13 Reserve - Cadrebataillone , 122 Schwadronen »
davon 29 Sotnieu , 53 Batterien , davon 14 schwere , 28 leichte,
11 reitende , mit 123 275 Mann » 24 198 Pferden und 274 Feld¬
geschützen; bei 10 schweren Batterien sind 8 Geschütze berechnet -
Stellt dieser Vergleich außer Zweifel , daß die russischen Truppen¬
stärken im Grenzgebiet den deutschen erheblich überlegen sind , so
ist dies hinsichtlich der einzelnen Garnisonen noch auffälliger .
Wir erwähnen zum Beweise nur Warschau mit 20,000 Mann ,
3600 Pferden und 54 Feldgeschützen im Vergleiche zu den beiden
größten Städten im deutschen Grenzgebiete , Königsberg und
Breslau , deren Garnisonen nur 7700 bezw. 5000 Mann , 1400
bezw. 1100 Pferde und 50 bezw. 32 Feldgeschütze betragen . Auch
hinsichtlich der Eisenbahnen im östlichen Grenzgebiete Deutsch¬
lands , deren Ausbau der „ Invalide " als eine Bedrohung des
angrenzenden russischen Gebietes hinstellt , erscheint eine Berich¬
tigung seiner Angaben erforderlich . Nach dem „ Invaliden " soll
Deutschland seit dem Jahre 1878 in seinen östlichen Gebieten
4850 Km „ euer Eisenbahnlinien angelegt haben . Es ist aber
Thatsachc , daß in den Grcnzprovinzen Ostpreußen , Westpreußen ,
Posen und Schlesien rechts der Oder seit 1878 im Ganzen nur
1865 Km Eisenbahnen gebaut worden sind . Schließlich soll nicht
unerwähnt bleiben , daß auch die Anführung des „Invaliden ",
Graudenz werde zu einer Lagcrfestung ersten Ranges hergerichtct
werden , irrthümlich ist . Graudenz hat seit einer längeren Reihe
von Jahren aufgehört Festung zu sein . In der Rang - und
Quartierliste vom Jahre 1874 erschien es zum letztenmal als
Festung : von seiner Wiederherstellung bezw . von Anweisung
irgendwelcher Mittel zu diesem Zweck ist uns nichts bekannt ge¬worden .

Deutschland .* Berlin , 17 . Jan . Seine Majestät der Kaiser nahm
nach einer gut verbrachten Nacht heute Vormittag Vor¬
träge des Polizeipräsidenten v . Richthofen , sowie des
Oberhof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher und
später militärische Meldungen entgegen . Hierauf empfingder Kaiser den Chef des Militärkabinets , General von
Albedyll , zum Vortrag .

— An das Centralkomito der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz hat Seine Majestät der Kaiser folgendes
Handschreiben zu senden geruht :

Die Glückwünsche, welche Mir das Centralkomite zum Jahres¬
wechsel dargebracht hat , haben Mich herzlich erfreut . Ich er¬widere sie , dafür aufrichtig dankend , mit der Versickerung , daß
Ich die ernsten , Humanitären Bestrebungen der Vereine vom
Rothen Kreuz , welche dem Wähle Meiner Armee gewidmet sind ,fortdauernd mit dem lebhaftesten Interesse verfolge . Es erfüllt
daher auch Mich mit großer Befriedigung , daß das Central »
komite , unablässig an dem weitern Ausbau seiner Institutionenarbeitend , durch die Herstellung eines festen Organisationsplanes
für die freiwillige Krankenpflege im Kriege künftig voraussicht¬lich im Stande sein wird , den staatlichen Organen der Sanitäts -
Pflege in der Ausübung ihrer schwierigen , wenn auch dankbarenund ehrenvollen Thätigkeit mit um so erfolgreicherer Wirksamkeithelfend und fördernd an die Seite zu treten . Ich gebe Mich in¬
dessen , auf Gottes Allweisheit vertrauend , der Hoffnung hin , daßdie Zeit , in welcher den Vereinen vom Rothen Kreuz eine soernste Aufgabe zufällt , zum Segen des ganzen Vaterlandes nochlange fernbleiben werde . ( gez. ) Wilhelm .— Ihre Majestät die Kaiserin erwiderte die Glück¬
wünsche des Centralkomitö 's der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz mit nachstehendem Schreiben :

Dem Centralkomits der deutschen Vereine vom Rothen Kreuzspreche Ich am Ablauf eines den Vereinsintereffen dienlichen
Jahres mit Vertrauen Meinen Dank und Glückwunsch für das
beginnende aus . Ich verkenne nicht die Höhe der Anforderungen ,welche durch neu geregelte Organisationsbestimmungen der frei¬willigen Krankenpflege nicht nur im Ernstfall , sondern besondersauch in der vorbereitenden Friedensthätigkeit erwachsen , allein Ichgebe Mich der Erwartung zuversichtlich hin , daß es den erfahrenenMitarbeitern an dem ehrenvollen Werk gelingen wird , diesen An¬
forderungen in wachsendem Maße gerecht zu werden und inweiten Kreisen die hilfsbereite Thcilnahme an dieser patriotischenAufgabe neu zu beleben. Meine warme Betheiligung wird der¬
selben nie fehlen und Ich weiß Mich daher auch mit Ihnen in
Freud und Leid , in Sorge und Hoffnung zu gemeinsamemWirken verbunden . ( gez. ) Augusta .— Seine König!. Hoheit der Kronprinz von Grie¬
chenland trifft am LI . Januar hier ein und wird im
Schlosse abfteigen .

— Der Ankunft des Reichskanzlers Fürsten Bismarckin Berlin wird , wie die „ B . P . N . " mittheilen , für Ende
dieser Woche entgegengesehen .— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers , wonach der Bundesrath be¬
schlossen hat , daß Betriebe , welche sich erstrecken auf
Bohnen der Fußböden , Anbringung , Abnahme , Repara¬tur von Oefen und anderen Feuerungsanlagen oder von
Tapeten bei Bauten , auf Anbringung , Abnahme oder
Reparatur von Wettervorhängen und Läden (Rouleaux ,

Marquisen , Jalousien ) oder von Ventilatoren bei Bauten
auf Ausführung anderer noch nicht gegen Unfall ver¬
sicherter Arbeiten bei Bauten , vom 1 . Januar 1888 ab
unfallversicherungspflichtig sind.

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht amtlich die schon
gemeldete Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adler -
ördens an den ungarischen Ministerpräsidenten Tisza ,
sowie die Ernennung des Lrgationsraths Grafen Rado -
linski zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
Exzellenz .

— Wie aus der heutigen Reichstagsrede des Staats¬
sekretärs v . Boetticher hervorgeht , wird gegenwärtig eine
Reihe von legislatorischen und Verwaltungsarbeiten vor¬
genommen , welche sich speziell mit den Verhältnissen un¬
serer Industrie beschäftigen . Zunächst wird der Erlaß
von Vorschriften zur Verhütung von Krankheiten in
Spiegelbeleganstalten vorbereitet , außerdem wird au
einer Novelle zum Krankenkassengesetz gearbeitet ,
welche vielleicht noch in dieser Session dem Reichstage
zugehen dürfte , und schließlich wird der vom Reichstag
in voriger Session beschlossene Arbeiterschutz gef etz -
entwurf auch jetzt noch in den Bundesrathsausschüssen
einer Berathung und Erörterung unterzogen .

— Zu dem gestern seinen Hauptziffern nach mitge -
thcilten Nachtrag zum Reichshaushalte für
1888/89 gibt die „National -Zeitung " folgende Erläute -
rungezi :

Wie wir bereits gemeldet haben , sind zu dem Reichshaushalts¬
etat pro 1888 89 verschiedene Nachträge , abgesehen von dem zum
Militäretat , über welchen eine rndgiltige Entscheidung noch aus¬
steht, zu erwarten . Zunächst wird es sich um einen Zuschuß für die
Vertretung des Reichs bei dem Königreiche Spanien handeln ,
nachdem die bisherige Gesandtschaft (für welche 78 000 M . an¬
gesetzt waren ) in eine Botschaft verwandelt worden ist. Es sind
dafür angesetzt 136 600 Mark , darunter für den Botschafter
100 000 M . Im Ganzen treten also hinzu 58600 M . Die
Umwandlung in eine Botschaft ist lediglich als eine Folge der
Erhebung der spanischen Gesandtschaft am diesseitigen Hofe zueiner Botschaft anzusehen , und zwar , wie bemerkt wird , als ein
Akt „der internationalen Csurtoisie und der zunehmenden Bedeu¬
tung , welche Spanien in politischer und handelspolitischer Be¬
ziehung besitzt" . Die Bemessung der Gehalte entspricht jenen der
deutschen Botschaft in Rom . Ferner wird im Etat des Aus¬
wärtigen Amts bei den einmaligen Ausgaben ein Beitrag zur
Herschaffung der noch in Olympia zurückgebliebenen Architektur¬
stücke von 2 500 M . nachträglich gefordert . Bekanntlich hat die
griechische Regierung vertragsmäßig trotz ihres Eigenthumsrechts
an den Ausgrabungen auf dem Boden des alten Olympia Deutsch¬
land die Erlaubniß ertheilt , Kopien und Abformungen der aus¬
gegrabenen Gegenstände zu nehmen , und sich Vorbehalten , etwa
gefundene Duplikate von Kunstgegenständen dem Reiche zu über¬
lassen . Die deutscherseits von den Griechenland verbliebenen
Originalkunstwerken genommenen Abgußformcn sind mit Vor¬
wissen der Bundesregierungen der preußischen Museumsverwal¬
tung gegen Erstattung der Herstellungskosten überlassen und
Gypsabgüsse derselben in der zur Disposition der hiesigen Mu¬
seen stehenden Halle der Fürstengruft am Lustgarten untergebracht
worden , wogegen die preußische Museamsverwaltung den in den
einzelnen deutschen Bundesstaaten bestehendenKunstinstituten nach
Wunsch Gypsabgüsse von den in ihrem Besitz befindlichen For¬
men geliefert bezw. zu liefern sich verflichtst bat . Demnächst
haben auch die von der griechischen Regierung überlassenen , in
das Eigenthum des Reichs übergegangcnen Doublettcn von Aus -
grabungsstückcn , soweit dieselben bis jetzt aus Olympia hierher
geschafft sind , in Ermangelung einer dem Reich zur Verfügung
stehenden Lokalität in der Halle der Fürstengruft und im Anti¬
quarium der königlichen Museen einstweilige Unterkunft gefumden . Eine definitive Bestimmung über den Verbleib der Dou -
bletten ist bisher nicht getroffen und wird zweckmäßiger Weiseerst zu treffen sein, wenn sämmtliche Doublettcn — auch die zurZeit noch in Olympia befindlichen — Hierher gelangt sein werden .Die Ausgrabungsarbeiten selbst sind gegenwärtig zwar völlig be¬
endigt ; es sind jedoch in Olympia noch eine Anzahl Doubletten
zurückgeblieben , darunter besonders wcrthvolle Architekturstücke ,deren Hierherschaffung von sachverständiger Seite angelegentlich
befürwortet worden ist . Die dem Reiche ungehörigen Ausgrabungs¬
stücke sollen übrigens vorläufig in den hiesigen Museen aufbewabrtwerden . — Ferner ist der Ankauf der im Eigentbum der Ber¬
einigten Deutschen Telegraphengesellschaft zu Berlin befindlichenbeiden Telegraphenkabel zwischen Borkum und Lowestoft und
zwischen Greetsiel und Valentin beschlossen . Es sind dazu an¬
gesetzt 6 300 000 M . Dieser Nachtrag zum Etat der Post - und
Telegraphenverwaltung wird durch eine besondere Denkschrift be¬
gründet werden . — Der Bundesrath wird sich über diese Forde¬
rungen alsbald schlüssig zu machen haben und allem Anschein
nach werden dieselben den Reichstag früher beschäftigen , als der
dielerwähnte Nachtrag zum Militäretat , welcher noch nicht qis
zur Ucbcrwcisung an den Bundesrath gefördert ist.

Stuttgart , 17 . Jan . Der Fürst Waldburg - Zeil -
Trauchburg , Präsident der Ersten Kammer , ist gesund¬
heitshalber nach dem Süden gereist. In der bevor¬
stehenden Saison wird der Vizepräsident Fürst zu Hohen -
lohe -Langenburg den Vorsitz führen .

München , 17 . Jan . Der Petitionsausschuß der Kam¬
mer beschloß einstimmig , die Petition der Würzburger



Centrumswahlmänner auf Abänderung des Land¬
tagswahlgesetzes der Regierung zur Erwägung zu
überweisen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 17 . Jan . Die Session der österreichischen

Landtage geht ihrem Abschlüsse entgegen . Versammelt
sind zur Zeit noch die Landesvertretungen von Steier¬
mark , Kärnthen , Krain , Böhmen , Galizien und der Bu¬
kowina . Der böhmische Landtag wird nach einer Prager
Meldung morgen geschlossen werden . Fast unmittelbar
an die Session der Landtage schließt sich die Tagung des
Reichsraths an , der am 25 . d . Mts . in Wien seine
Arbeiten wieder aufnimmt . Der nächste Sessions¬
abschnitt des Reichsraths wird , abgesehen von den wich¬
tigen Vorlagen betreffend die Reform der Zucker- und
Branntweinsteuer , der Berathung und Beschlußfassung
über eine Reihe von Handelsverträgen gewidmet sein.
Der Handelsvertrag mit dem Deutschen Reiche wird als
erster unter den Handelsverträgen , und zwar unmittelbar
nach Erledigung des Zuckersteuergesetzes , zur Verhandlung
gelangen . Eine größere Debatte dürfte sich bei der Ver¬
handlung über diesen Vertrag kaum ergeben . Dem deut¬
schen Vertrage wird der Handelsvertrag mit Italien un¬
mittelbar Nachfolgen . Der für die Option in Betreff der
Seiden - und Leinenzölle vorgesehene Termin vom 15 . März
spricht für eine möglichst baldige Erledigung dieses Ver¬
trages . Der Handelsvertrag mit Italien ist, abgesehen
von dem Vertrage mit Serbien , der erste Tarifvertrag ,
der seit der Herrschaft des autonomen Zolltarifs , also
seit dem Jahre 1878 , von Oesterreich -Ungarn abgeschlossen
wurde . Außer den genannten Verträgen wird das Par¬
lament auch den mit Spanien bis zum Jahre 1892 ver¬
längerten Meistbegünstigungsvertrag , sowie den Handels¬
vertrag mit Sansibar zu genehmigen haben . Schließlich
dürfte auch der neue Handelsvertrag mit der Schweiz
noch in dieser Session zur Verhandlung gelangen . Die
schweizerische Regierung dürfte Oesterreich -Ungarn ihre
Propositionen in Betreff des neuen Vertrages im Laufe
des Frühjahres bekannt geben . Die Verhandlungen sollen
in Wien geführt werden , und dürften dieselben angesichts
der von der schweizerischen Regierung ausgesprochenen
Bereitwilligkeit zum Abschlüsse eines Tarifvertrages kaum
längere Zeit in Anspruch nehmen .

Frankreich .
Paris , 17. Jan . Die Deputirtenkammer heschäf-

tigte sich heute mit kleineren Vorlagen , u . a . mit einem
vom Abgeordneten Locroy eingebrachten Gesetzentwürfe ,
nach welchem Schiedsgerichte zur Entscheidung streitiger
Fragen zwischen Kaufleuten und ihre « Gefolgen einge¬
setzt werden sollen . Die Kammer na ^m diesen Gesetzes¬
vorschlag an . — Der Kassationshof trat gestern
Mittag unter dem Vorsitze des Präsidenten Barbier zu¬
sammen , um den Bericht des Rathes Merville über die
Affaire Big ne au anzuhören , welcher im Disziplinar -
wege verfolgt wird , weil er als Untersuchungsrichter
seinen Berufspflichten nicht nachgekommen ist. Der Kas-
sationShos ordnete , wie dies Brauch ist , eine eingehende
Untersuchung an , mit der Herr Merville abermals be¬
traut ist, bestimmt aber nicht den Tag seiner nächsten Ver¬
sammlung . Die Sitzungen des0ori86il superiour äs In magi -
« traturs finden bekanntlich mit Ausschluß der Oeffent -
lichkeit statt . — Der römische Korrespondent des „Temps "
meldete vor einigen Tagen , die Unterhandlungen für den
französisch - italienischen Handelsvertrag nähmen
eine bessere Wendung . Nach neuen Informationen stützt
sich diese Ansicht auf den Umstand , daß die italienischen
Delegirten eine neue Basis für die Unterhandlungen vor¬
schlugen , welche dem Auswärtigen Amte annehmbarer
schien. Der Minister des Aeußern hat aber vor Fassung
eines definitiven Beschlusses das Gutachten seiner Kol¬
legen , des Conseilspräsidenten und des Handelsministers
einholen wollen . — Dem „Temps " zufolge hat der Minister
Flourens von den umfangreichen Aktenstücken des Zwi¬
schenfalles in Florenz Kenntniß genommen . Bevor
er jedoch seine Schlußfolgerungen stellt , hat er Abschriften
nach Rom gesandt , welche beweisen sollen, daß die Folge¬
rungen des italienischen Generalstaatsanwalts auf ver¬
schiedenen Jrrthümern beruhen , indem bewiesen wird , daß
der französische Generalkonsul die italienischen Justizbe¬
hörden von der Anlegung der Siegel an die Erbschafts¬
urkunden benachrichtigt hatte ; daß er von dem Beschlüsse
des Richters nicht in Kenntniß gesetzt wurde und daß
der Richter im Konsulat auch diplomatische Akten auf¬
gerissen und beschädigt habe .

Italien .
Rom , 17 . Jan . Die Italiener erwarten in gut ge¬

sicherten Stellungen vor Massauah den Feind , der sich
zwar der italienischen Vorpostenkette genähert hat , aber
anscheinend noch nicht schlüssig über den Zeitpunkt und
die Richtung des Angriffs ist. Eine nach London gelangte
Meldung besagt , daß der Negus und Ras Alula uneinig
in Betreff des Angriffes sind; der Negus wolle für den
Beginn der Feindseligkeiten die Sommerhitze abwarten ,
welche die italienischen Truppen nicht ertragen könnten ,
während Ras Alula ein sofortiges Vorgehen wünsche,
weil in seinem Lager Krankheiten herrschen und die Nah¬
rungsmittel ausgehen . Vielleicht beruht diese Meldung
auf Vermuthungen , aber doch auf Vermuthungen , die sehr
viel Wahrscheinlichkeit haben . Denn das Transportwesen
ist in der 2 .hat der schwächste Punkt der abyssinischen
Kriegsführung und die Versorgung des Heeres mit Lebens¬
mitteln bietet nm so größere Schwierigkeiten , als das
Land ausgehungert ist. Die Italiener befinden sich in
einer verhältnißmüßig günstigen Lage , wenn auch die Zahl
der Erkrankungen bei ihnen gleichfalls eine sehr große ist .
Ihnen könnte ein alsbaldiger Angriff der Abyssinier nur

erwünscht kommen , da sie darauf vorbereitet sind , den
Feind gebührend zu empfangen , während die heiße Jahres¬
zeit die Leistungsfähigkeit ihrer Truppen sehr herabmindern
würde . Als Besatzung Massauah

's hat der italienische
Oberkommandant , der nun sein Hauptquartier in Mon -
kullo hat , 5 Bataillone zurückgelassen . Die italienischen
in Kampflinie sich befindenden Truppen betragen 9000
Mann . Der Generalstab studirt fortwährend die Ein¬
zelheiten des Terrains zwischen Dogali und Saati , die
Generale selbst rekognosziren unaufhörlich . 200 Baschibo -
zuks sind jeglicher Brigade zum speziellen Zwecke zuge-
theilt , Kundschafterdienst zu verrichten . Der Ingenieur
Olivieri , der zur Vervollständigung des Eisenbahngeleises
bis nach Saati vorgegangen ist, fand die Straße ganz frei .
Der Dampfer „Egitto "

, der von Aden den Luftballon -
Park für die italienische Expedition transportirt , dürste
in Massauah angelangt sein . Zusammen mit den photo¬
elektrischen Apparaten geht dann der ganze Park sofort
an die Vorposten ab ; die Experimente werden sogleich be¬
ginnen , wobei die Luftballons die Stelle der Leuchtwarten
vertreten sollen .

Großbritannien .
London , 17 . Jan . Die Vorbereitungen zu der am

9 . Februar beginnenden Parlamentstagung sind im
vollen Gange . Die Minister kehren in die Hauptstadt
zurück, Kabinetsräthe sind angezeigt , das künftige Pro¬
gramm wird erörtert . Um für die neue Parlaments¬
session das Einverständniß der Konservativen und der
liberalen Unionisten zu sichern, fanden sich küi^ lich Göschen ,
Ritchie und Holland in Hatfield und in der abgelaufenen
Woche Lord Hartington auf dem Auswärtigen Amte mit
Lord Salisbury zusammen . Dabei einigte man sich über
die Grundzüge des Lokalverwaltungsentwurfs , welcher in
der Fassung , die er durch Ritchie , den Vorsteher des Lokal¬
verwaltungsraths , erhalten hatte , unmöglich gewesen sein
soll . Der „ Standard " ist zu der Erklärung ermächtigt ,
daß das Gerücht , es seien Meinungsverschiedenheiten
zwischen den liberalen Unionisten und der Regierung über
die Lokalverwaltungsbill entstanden , jeder Begründung
entbehre . Diese Erklärung ist wohl dahin zu verstehen ,
daß die Lokalverwaltungsbill in der gegenwärtig ver¬
einbarten Gestalt keinen Anlaß zu Streitigkeiten zwischen
den beiden gouvernementalen Parteien gibt . Es ist bis¬
her Lord Salisbury stets gelungen , den vorlauten Theil
seiner Partei , der auf stärkere Betonung konservativer
Grundsätze und Bevorzugung konservativer Männer drängt ,
zum Schweigen zn bringen und die Hoffnungen der Glad -
stonianer , durch einen Riß zwischen den Unionisten in 's
Amt zu gelangen , zu vereiteln . Der Londoner Korre¬
spondent des regierungsfreundlichen Dubliner „Daily
Expreß " kündigt auch eine Vorlage hinsichtlich des pas¬
siven Parlamentswahlrechtes an . , Er schreibt : „ Man
hat Grund zu der Annahme , daß die Regierung in der
kommenden Session eine Vorlage einreichen wird , wonach
Personen , welche wegen gewisser Vergehen verurtheilt
worden sind, nicht in 's Parlament gewählt werden dürfen .
Ebenso wird die Geschäftsordnung des Hauses wahrschein¬
lich in unenvarteter Richtung verschärft werden .

" In¬
dessen dürfte die Bestätigung für diese Ankündigung ab¬
zuwarten sein . — Am Samstag hielt der Exekutioaus -

schuß der liberal - unionistischen Fraktion unter dem
Vorsitz des Marquis von Hartington eine Sitzung , um
seine Stellung dem gesetzgeberischen Programm der Re¬
gierung gegenüber festzustellen . So weit verlautet , be¬
schloß die Versammlung die Gründung weiterer liberal -
unionistischer Vereine im Lande und die Aufstellung des
Konservativen Mattinson als Kandidaten der Fraktion
bei der bevorstehenden Ersatzwahl in Liverpool . Der
Ausschuß wird vor der Wiedereröffnung des Parlaments
noch einmal zusammenkommen .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Jan . Die 31 Nachwahlen zur Sobranje fielen

im Sinne der Regierung aus ; in Lowtscha , dem Wahl¬
kreise Radoslawoffs , konnte die Wahl wegen allzu großer
Kälte nicht stattfinden . Prinz Ferdinand gedenkt
nächsten Freitag mit seiner Mutter nach Philippopel zu
reisen . Die Reise sollte schon am Dienstag erfolgen ,
wurde aber aufgeschoben , und dieser Aufschub hat Ver¬
anlassung zu dem Gerüchte gegeben , daß eine Verschwö¬
rung gegen das Leben des Prinzen entdeckt worden sei .
Was an diesem Gerüchte Wahres ist, läßt sich nicht ent¬
scheiden. Es wurden allerdings in den letzten Tagen hier
mehrere Verhaftungen vorgenommen , doch gehören solche
hier zu Lande unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht zu den Seltenheiten .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 18 . Jan . 15 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstjsch : der Präsident des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Wirklicher Ge¬
heimerath l) r . Nokk , und die Ministerialräthe Heß ,
v . Jagemann und Dorn er .

Das Sekretariat gibt als neuen Einlauf bekannt :
die Petition ver Handelskammer Freiburg , die Fort¬
führung der Schwarzwaldbahn von Neustadt über Löf¬
fingen nach Donaueschingen betreffend .

Der Präsident macht dem Hause Mittheilung von
Zuschriften der Abgg . Fieser und Winterer , welche um
Ertheilung eines Urlaubs behufs Theilnahme an den
Verhandlungen des Reichstags bezw . wegen Krankheit
nachsuchen . Den beiden Gesuchen wird stattgegeben .

Das Haus tritt hierauf ein in die heutige Tagesord¬
nung , deren Gegenstand die Berathung des von dem Abg .
Frech schriftlich erstatteten Berichtes über das Budget

des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , und zwar zunächst der Ausgabe Tit . I — Vl ,
XI und Xll , und Einnahme Tit . l bildet .

Indem wir uns ausführlichen Bericht für morgen
Vorbehalten , theilen wir heute nur mit , daß die Tit . I — V
und von Tit . VI der ordentliche Etat vollständig , der
außerordentliche bis einschließlich 8 3 durchberathen wur¬
den und daß bei sämmtlichen Positionen die Anträge der
Kommission meistens einstimmige Annahme fanden .

Zu Tit . I , Ministerium , entspann sich eine längere
Diskussion über die Frage der Einführung der Berufung
in Straffachen , der Verringerung der Zahl der gericht¬
lichen Eide , über die Anberaumung der gerichtlichen
Termine , über die Zeit der Abhaltung der Schwurge¬
richtssitzungen , über die Bestellung von Konkursverwal¬
tern und die Honorare derselben , und betheiligten sich an
dieser Debatte die Abgg . Bassermann , Kiefer , Ger !-
ber , v . Neubronn , Kraatz , Gesell , Schneider ,
Marbe und der Berichterstatter , sowie von Seiten
der Großh . Regierung Wirkt . Geheimerath Nokk .

Bei Tit . IIl Landgerichte bringt Abg . Gesell die Be¬
setzung der Kammern für Handelssachen mit Beisitzern
aus dem Kauftnannsstande zur Sprache , ihm antworten
Abg . Schneider und Wirkl . Geheimerath Nokk .

Anläßlich der Berathung von Tit . V, Amtsgerichte ,
spricht Abg . Nopp über die Erlassung von Anerken -
nungsurtheilen ; die Abgg . Strübe und Friderich so¬
wie Wirkl . Geheimerath Nokk zu 8 16 a . , Besoldungen
der Amtsrichter ; die Abgg . Weber und Marbe sowie
Ministerialrath Dorn er anläßlich der Berathung des
Z 17 a . , Besoldungen der Gerichtsnotare , über die Ein -
theilung der Notariatsdistrikte im Amtsbezirk Offenburg ;
die Abgg . Nopp , Friderich nnd der Berichterstatter
sowie Wirkl . Geheimerath Nokk zu tz 21a . , Gehalte der
Gerichtsschreiber ; zu 8 20 tritt Abg . v . Stoesser für
den Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes in Säckingen
ein ; zu 8 33 die Abg . Kraatz , Gesell und Frank
für die Beschaffung eines besseren Zuganges zu dem
Amtsgerichtsgebäude in Pforzheim , während bei beiden
Positionen Ministerialrath v . Ja ge mann den Stand¬
punkt der Großh . Regierung gegenüber den geäußerten
Wünschen kennzeichnet.

An der Berathung über Tit . VI , 88 2 und 3 im
außerordentlichen Etat , Wiederherstellung der Amtsge¬
richte Haslach und Gengenbach , betheiligen sich die Abgg .
Frech , Marbe , Betzinger , Nopp , Burg , Fride¬
rich , Gerber und Burg , welche sich mit Ausnahme
des Letztgenannten für den Kommissionsantrag auf Be¬
willigung der angeforderten Beträge aussprechen , sowie
seitens der Großh . Regierung Wirkl . Geheimerath Nokk
und Ministerialrath Dorn er .

Mit der beinahe einstimmigen Annahme dieser beiden
Positionen schließt die heutige Sitzung nach 1 Uhr .

T Karlsruhe , 18 . Jan . 5 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
24 . Januar , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Justizkommission
über den Gesetzentwurf die Ausstellung gerichtlicher Erb -
bescheinigungen betreffend . Berichterstatter : Landgerichts¬
präsident Or . v . Rotteck . 3 . Erstattung und Berathung
des Berichts der Budgetkommission über die Rechnungs¬
nachweisungen von 1884 und 1885 des Großh , Mini¬
steriums der Finanzen . Berichterstatter : Freiherr E . A.
v . Göler . ,

T Karlsruhe , 18 . Jan . 16 . öffentliche Sitzung der
Zweite « Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
20 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Großh , Ministe¬
riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1888
und 1889 Tit 1 —VI , Tit . XI und XII der Ausgaben
und Tit . I der Einnahmen , Berichterstatter : Abg . Frech .
3 . Deßgleichen desselben Ministeriums Tit . VII der Aus¬
gaben und Tit . II der Einnahmen , Berichterstatter : Abg . ,
Roder . 4 . Deßgleichen desselben Ministeriums Tit . VIII ,
IX , X der Ausgaben , Tit . lll der Einnahmen , Bericht¬
erstatter : Abg . Fieser . 5 . Deßgleichen des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern , Tit . I bis X (mit Ausnahme von
IXII . Außerordentlicher Etat , 88 3 und 4 ) und Tit . XX
bis XXII der Ausgabe , sowie Tit . I der Einnahme , Be¬
richterstatter : Abg . Wilckens .

Großherzogthrrm Baden .
Karlsruhe , den 18 . Januar .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den nachbenannten Personen Audienz : dem
Professor Ritter , Vorstand der Höheren Bürgerschule zu
Sinsheim , dem Professor von Domaszewski von Heidel¬
berg , dem Universitäts -Bibliothekar 4>r . Hottinger von
Straßburg , dem Hofrath Prof . vr . Just , dem Geh .
Finanzrath a . D . Forschner , dem Geheimerath I) r . Gme -
lin , dem Landgerichts - Sekretär König , dem Hofphotogra¬
phen Ruf und dem Hoflieferanten Schober von hier ,
sowie dem Herrn Erzpriester Kremer von Mörchingen in
Lothringen . Sodann nahm der Großherzog die Mel¬
dung des Premierlieutenants Grafen von Hennin vom
1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 entgegen .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths Geheime¬
rath von Stoesser zur Vortragserstattung .

Später fand bei Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin . eine musikalische Unterhaltung in kleinerem
Kreise statt . _

§ ( Jm Ob erp oüdir ektio nsbe zirk Karlsruhe )
während des IV . Vierteljahrs 1887 sind folgende Personalver¬
änderungen eingetrcten :



Angenommen sind : 1 . als Postgehilfen : Friedrich
Günther in Karlsruhe - Müblburg , Jakob Eckert in Wcrthcim,
Karl Baas in Kehl , Wilhelm Karl Krüger in Sinsheim (El -
senz), Wilhelm Hermann Rommel in Wimpfen , Peter Wittmann
in Walldorf , Hermann Blaile in Karlsrnhc -Mühlbnrg . Wilhelm
Griseck in Merchingen , Gustav Wilhelm Reff in Karlsrube -
Mühlburg , Johann Heinrich Pfisterer in Ladenburg ; 2. als
Pofianwürtcr : Heinrich Hauser in Reilingen ; 3. als Postagenten :
Mathias Stark in Hambrückcn , Heinrich Gebhardt in Rheinau
(Baden) . Andreas Köhler in Oberhausen (Amt Bruchsal ) .

Lngestelltsind : als Büreauassistcnt Postassistent Schmidt
in Karlsruhe ; als Postsekretär Postpraktikant Rabs in Karls¬
ruhe ; als Telegravhensekretär Obcrtelegraphenassistent Schultz in
Mannheim ; als Postassistent Postassistent Hub in Rastatt , Post¬
anwärter Schott in Breiten ; als Pastverwalter die Postassisten -
trn Jöst in Rothenfels und Wendel in Wimpfen . .Ernannt ist : rum Oberpostassistent Postassistcnt Möbms
in Weinheim.

Es haben bestanden : die Pastassistentenprüfung : die
Postgehilfen Berger in Mannheim , F . Gscheidlen in Karlsruhe ,
Heilig und Rick in Heidelberg , Schncllbacher in Mannheim , I .
Grimm in Pforzheim , Hoffner in Karlsruhe , K . Schmitt in
Heidelberg , Scheidet in Mannheim .

Versetztsind : 1 . der Postsekretär Kunert » on Mannheim
nach Baden-Baden ; 2 . die Postpraktikantcn Hovve von Baden-
Baden nach Mannheim » Buscherbruck von Düsseldorf nach
Mannheim , Jürgens von Hamburg nach Mannheim , Knnth von
Berlin nach Baden-Baden , Emmermann von Stettin nach Mann¬
heim , Schuband von Magdeburg nach Mannheim , Wiedicke von
Mannheim nach Karlsruhe ; 3. dcr.ObertclcgraphenassistentHirth
von Rastatt nach Karlsruhe ; 4. die Postasfistenten Brednv von
Mannheim nach Käferthal , Hub von Karlsruhe nach Rastatt »
Hirsch von Mannheim nach Reilingen . Müßig von Karlsruhe
nach Mannheim , I . A . Schmitt von Walldürn nach Mannheim ,
Schweickrrdt von Heidelberg nach Jspringen , Faecks von Gerns¬
bach nach Gazgenan , Kaufmann von Karlsruhe nach Boxbcrg,
Stegmann von Baden-Baden nach Karlsruhe , Wenzel von Hei¬
delberg nach Karlsruhe ; 5. die Postverwalter Willemann von
Reilingen nach Walldürn , Weick von Boxberg nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgesckicden -' die Postgehilfen Mößner
in Achern und Seitz in Tnuberbischofsheim, die Postagenten
Endcmann in Käferthal , Lorsch in Rheinau , Jösel in Ober¬
hausen (Amt Bruchsal) , Stern in Jspringen .

Im Wege der Kündigung entlassen : Postagent
Grub in Hambrücken .

In den Ruhestand getreten : Postverwalter Keim in
Walldürn .

Gestorben : Postdircktor a . D . Schmolck in Karlsruhe .
* (Das Grojh . Bezirksamt ) erläßt folgende Bekannt¬

machung : Unter Bezugnahme auf nachstehende , seitens des
Großh . Herrn Bezirksarztes gegebene Belehrung Aber Maßregeln
gegen die Ausbreitung der Masern wird hiemit auf Grund des
§ 5 ff. der Verordnung vom 2 . August 1884, die Maßregeln
gegen ansteckende Krankheiten betreffend , verfügt , daß an den
Masern noch nicht erkrankt gewesene schulpflichtige Kinder aus
solchen Familien , in welchen sich Masernkranke befinden , nicht
zur Schule geschickt werden dürfen . Bei Zuwiderhandlungenwürde Strafe erfolgen . Die genannte Belehrung des Großh.
Herrn Bezirksarztes lautet : Da die Erkrankungen an Masernin der Stadt in einer fortwährenden Zunahme begriffen sind ,
werden über die Bethciligung am Schulbesuch seitens der Kinder
aus Familien , in denen einzelne Kinder von dieser Krankheit er¬
griffen sind, folgende Bestimmungen zur Kenntniß der Einwohner¬
schaft gebracht : „Der Ansteckungsstoff der Masernkrankheit ist er¬
fahrungsgemäß ein äußerst flüchtiger, in der Nähe sehr sicher wir¬
kender , aber rasch vergänglicher, der nie an Kleidern u . s . w .
Hafter . Es ist daher nicht anzunrhmen, daß derselbe durch dritte
Personen , die selbst gesund sind und bleiben , übertragen werden
kann.

" Aus diesen Gründen steht dem Schulbesuche von Kindern ,die die Masern bereits gehabt haben, wenn in ihrer Familie be¬
reits Fälle dieser Krankheit ausgetreten sind , kein Hinderniß im
Wege. Befinden sich in einer Familie mehrere die Schule be¬
suchende Kinder, welche die Masern noch nicht gehabt haben, und
erkrankt eines derselben an dieser Krankheit, so empfiehlt es sich ,die übrigen von dem Schulbesuche abzuhalten, da mit der größ¬ten Wahrscheinlichkeit vorauszusehen ist , daß diese auch erkranken
werden und schon im Vorläuferstadium die Krankheit verbreiten
können .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 9.bis 15 . Januar an 528 Besucher 669 Bände ausgelieben.
Z* Pforzheim , 17. Jan . (Ausstellung . — Thea t s-r .)Auf letzten Sonntag hatte der hiesige Kunstgewerbeverein wieder

eine interessante Ausstellung veranstaltet , welche u . A. enthielt :einen hübschen, sehr kunstreich gearbeiteten silbernen Tafelaufsatz ,angefertigt von Herrn K . Siebenpfeiffer von hier und dem Herrn
Medizinalrath Vr. Gißler von der Stadtgemeinde gewidmet ;ferner ein Uhrenschild , getrieben und ziselirt von Herrn Oskar
Ostermaher von hier — eine ganz ausgezeichnete Arbeit : sodann
noch Kollektionen von Halsbandschlössern (alte schwäbische und
bayerische Filigranarbeiten ) und von Photographien der franzö¬
sischen Krondiamanten . — Sonntag Abend war im Museumdie erste von vier Vorstellungen , welche von Karlsruher Hof-schanspiclern hier gegeben werden . Zur Aufführung gelangte :
„Doktor Claus " von A. L 'Arronge. Es wirkten dabei mit dieDamen Frau Größer , Frau Kachel , Fräulein Boch , FräuleinEngelhardt , Fräulein Wabcl und die Herren Benedict, Jelenko,Klein , Lange, Prasch, Schilling und Wassermann . Den Dar¬
stellern ward reicher Beifall zu Theil .

O Bruchsal , 17 . Jan . ( Die SuPvenanstalt ) in der
Klosterschulküche nahm gestern unter der Leitung des hiesigenFrauenvcreins ihre wohlthätige Wirksamkeit wieder auf . Gleicham ersten Tage wurde an 274 arme Personen hiesiger StadtSuppe mit Fleisch unentgeltlich verabfolgt , eine Zahl , die fürdas Bedürfniß nach einer solchen Anstalt ein beredtes Zeugnißliefert. Auch gegen Bezahlung wird dort Speise verabreicht.Die Preise stellen sich für Suppe auf 10 Pf . , Suppe mit Fleischauf 20 Pf . und für Suppe , Fleisch und Gemüse auf 30 Pf . Amersten Tage wurde gegen Bezahlung nur 1 Portion abgegeben ,doch dürfte für die Zukunft der Zuspruch sich steigern. Diestädtische Sparkasse hat der Anstalt vorläufig 600 Mark verwil-ligt ; milde Beiträge sind stets willkommen .

4k Gernsbach , 17. Jan . (Die Bienenzüchter ) warenbei der Kälte auch für ihre Bienenvölker sehr besorgt, aber auchdiese sind glücklich durchgekommen . Im Winter 1879 80 sind hierine mnsten Bienen völlig erfroren und manche Züchter mußtenwieder ganz von vorn anfangcn . — Eine für die Bienenzuchtwichtige Erfindung hat ein Lehrer in Thüringen , H . Körbs inBerka gemacht . Es ist demselben nämlich xclungcn, eine Kunst¬

wabe zu konstruiren , die die Bienenkönigin nicht mit Eiern be¬
legen kann und die daher von den Bienen ganz mit Honig ge¬
füllt werden muß. Wenn dem Bienenzüchter solche Waben zu
Gebot stehen , so kann er den Honigraum ohne Sperrgittcr und
Schiedbrettchen einrichten wie es ihm am passendsten erscheint ,und diese Erfindung würde , wenn die Herstellung der neuen
Kunstwaben nicht zu komplizirt ist . für die Bienenzucht von
weittragender Bedeutung sein . Der obengenannte Erfinder wird
in einer Broschüre , die zum Preise von 1 M . 50 Pf . verkauft
werden soll , über seine neue Kunstwabe den Bienenzüchtern die
entsprechenden Mitteilungen machen.

- Konstanz , 17. Jan . (Stiftung . — Obstbaumanlage .— Eisbahn .) Von hen Erben des kürzlich hier verstorbenen
Herrn Baron v . Sulzer - Wart sind der Stadt 4000 M .
überwiesen worden zu einer Stiftung , deren Erträgnisse zur Be¬
kleidung armer Schulkinder verwendet werden sollen. — Der
Bürgerausschuß hat gestern beschlossen, daß auch das letzte der
Stadt gehörige Rebftück .ausgestockt und in eine Obstbaumanlageverwandelt werde . Auch dieses Rebstück hatte in den letzten 10
Jahren erheblich mehr gelastet wie eingetragen. — Die Eisbahnauf dem Unters« ist gegenwärtig prachtvoll. Man kann van
Allensbach per Schlittschuh nicht nur nach Radolfzell und Iznang ,
sondern von dort aus auch nach der Schweizerseite bei Manne -
bach herübcrgelangen. Die Bahn wird sehr fleißig — auch von
Fernerwohncnden — besucht.

^ Bom Bodensce , 17. Jan . (Wasserleitung . —
Obstbaumzuch t .) In Gailingen haben die zur Her¬
stellung der neuen Wasserleitung erforderlichen Arbeiten bereits
begonnen . Zur Kostendeckung wurde die Aufnahme eines Kapi¬tals von 32000 M . bewerkstelligt, welches mit 4proz . Verzinsunginnerhalb 25 Jahren getilgt werden soll . — Auf Grund sorg¬
fältiger Beobachtungen hat Herr Inspektor I . Gscll in Hechin -
gen kürzlich der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß unsere
Jnsektenwclt, dieBaumschädlinge, alljährlich nahezu eben sosehr
den Obstbau schädigen , als die Fröste, daß das , was vor- oder
nachher gesund verblühen würde , oder dem Froste entkam , ge¬wöhnlich dem Apfelblüthcnstccher und dem Frostspanncr zurBeute fällt, wodurch sich totale Obstmißernten erklären lassen.Die Annahme erscheint daher gerechtfertigt, daß schlecht gepflegteBaumgüter unserem Obstbaum ebenso sehr schaden , als die spätenFrühjahrskröste, daß wir darauf bedacht sein müssen , daß jeder
Bäumebesitzer seine alten abgestorbenen Bäume und dürren
Aeste entfernt und daß die stehenbleibenden Bäume mindestens
von Moos und Flechten gesäubert werden —, was durch das
Kalken am besten geschieht.

Theater und Kunst.
—ll. Karlsruhe , 18. Jan . ( Großh . Hoftheater . ) GesternAbend gelangte Maillart 's leichtblütige , graziöse, vorübergehendauch einen tieferen Gefühlston anschlagende komische Oper „Das

Glöckchen des Eremiten " zur Aufführung . Die Vorbereitunghierzu ist wohl etwas kurz ausgefallen ; so verlangt z . B . der den
letzten Akt eröffnende Chor — eine der besten Nummern derOper — ein flotteres Tempo , ein sichereres Jueinandergreifen ,soll dessen Eigenart zur richtigen Geltung gelangen. Die RoseFriquet wurde von Fräul . Fritsch gegeben . Das capriziösc,kecke und spottlustige Wesen der klugen Ziegenhirtin kann ohne
Ueberschreitung der Schönhcitslinie in Gesang und Spiel schärferund Pikanter ausgeprägt werden . immerhin bot Fräul . Fritschdie beste Leistung des Abends. Eine zarte Beseelung verlieh sienamentlich der poesievollsten Scene der Oper (Ich bin hübsch ? ) ,auch die persiflirende Arie des letzten Aktes sang sie mit ent¬
sprechender Leichtigkeit und charakteristischem Ausdruck. FrauHarlacher sah als Georgette allerliebst aus , traf den Aus¬druck harmloser Cvquetterie sehr gut und sang trotz ihrer avi-sirtcn Unpäßlichkeit mit überraschender Frische . Weniger gutdisvonirt schien Herr Rosenberg : er that seiner Stimmemehrfach Gewalt an und intonirte zu hoch . Herr Kürner
spielte , die Rolle des Pächters mit bestem Humor ; dagegen ver¬mögen wir als wirklich gute Eigenschaft des Herrn v . Livnoin der Rolle des Belamh nur eines zu rühmen : seinen gutenWillen.

Verschiedenes .
Stuttgart , 17 . Jan . ( Aus einer Verhandlung desStuttgarter „ Güterbesitzervereins " über die Bekäm¬pfung derWeinfälschung ) ist Folgendes mittheilenswerth .Die Versammlung, die vorzugsweisedie Verhältnisse der württcm -

bergischen Weingärtner bei ihren Besprechungen berücksichtigte ,nahm entschiedene Stellung gegen die Auffassung , welcher dieStuttgarter Handels- und Gewerbekammer in einer Eingabe anden Reichstag Ausdruck gegeben hat . Der Gütcrbesitzeroerein rich¬tet sich vor Allem gegen den Vorschlag , das Gallisiren desWeines ohne Deklarationszwang zu erlauben, ja , es dem Wein¬gärtner sogar zu empfehlen . Der Referent, Rathschreiber Warth ,führte aus , daß cs ganz entschieden im Interesse der kleinerenWeinbautreibendcn sei , daß von Seiten des Produzenten dasGewächs im absolut unverfälschten Naturzustand verkauft werde.Der Nutzen des Gallisirens für den Weintrinker sollte nicht be¬stritten werden , aber es sei besser, wenn diese Manipulation vomKäufer besorgt werde . Der kleine Weingärtner , der im Herbstvon der Bütte weg verkaufe und zu verkaufen genöthigt sei , könnesie überhaupt nicht besorgen ; ein Zusammenstehen einer ganzenAnzahl von Weingärtnern zu gemeinsamer Ausführung desGallisirens sei , so wie die Verhältnisse liegen praktisch undurch¬führbar . — Das Gallisiren involvire aber auch eine Weinver¬mehrung, die ohne Deklaration unzulässig scheine. Es komme inWürttemberg nicht leiten vor , daß das Weinprodukt bis zu 14Proz . (pro Mille ) Säure habe ; verfahre man mit einem solchenWein nach den Vorschriften Gall 's , so müsse dem Wein mehrals das gleiche Quantum Wasser zugesetzt werden . Der ent¬sprechend starke Zusatz von Zucker gebe dann allerdings dennöthigen Alkoholgehalt , aber ein so hergerichteter Wein sei be¬züglich aller übrigen Bestandtheile , des Extrakts und der wichti¬gen Nährsalze um die Hälfte des normalen Prozentsatzes ver¬mindert. Der in solchen Dingen Erfahrene wisse fich freilich zuhelfen , er gebe Glycerin , Kochsalz u. s. w . zu , aber es erhebesich die Frage , wann denn eigentlich dann die erlaubte Verbesserungaufhöre und wann die Pantscherei anfange ? — Was die Dekla¬ration betreffe, so sei die Kontrole allerdings zur Zeit noch nichtabsolut sicher , aber dies sei auch auf anderen gesetzgeberischenGebieten ein Mangel . Die Chemie schreite zudem fort und dasGallrsiren sei eine Sache , die der Weinproduzeut. wenigstens derkleinere , nicht im Verborgenen treiben könne . Der Verein willeventuell seine Anschauungen dem Reichstag in einer Petitiondarlegen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe «.)
Berlin, 18 . Jan . Seine Majestät der Ksiser empfingheute Vormittag den zur Botschaft in Madrid komman-

dirten Rittmeister v . Bülow und nahm darauf eine«
längeren Vortrag des Wirkl. Geh . Raths v . WilmowSki
entgegen .

Berlin , 18 . Jan. Wie nunmehr bestimmt, wird Te.Majestät der Kaiser das Krönung-? - und Ordenfest am22 . Januar persönlich abhalten und sich hierzu Mittagsum 11 '/, Uhr nach dem königl. Schloß begeben.
Berlin , 18 . Jan . Der Reichstag erledigte heute die

erste Lesung des Munckel'schen Gesetzentwurfs, betreffenddie Abänderung des Gerichtsverfassungsgesetzes (Zustän¬
digkeit des Schwurgerichts ) . Die zweite Lesung findetim Plenum statt. Im Laufe der Debatte sprachen sich
Marquardsen und Hartmann gegen, Träger, Frohine und
Barth für den Gesetzentwurf aus .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die ersteLesung des Antrags Reichensperger über die Wiederein¬
führung der Berufung erledigt. Im Laufe der Debatte
hatten sich Klemm gegen , Miquel für den Antrag aus¬
gesprochen. Munckel vertheidigte den Antrag mit dem
Hinweis , daß es eine sittlich berechtigte Forderung sei,daß ein Urtheil nochmals geprüft werde. Die zweite
Lesung findet im Plenum statt. Nächste Sitzung Frei¬tag : Etat und Reliktenbeiträge.

Berlin , 18 . Jan . Die Kommission des Reichstagsfür das Gesetz über die Wehrpflicht nahm die §8 1 , 2,4— 7 unverändert an , den Z 3 mit einem Amendement,wonach Personen , die vor dem 20. Lebensjahre in das
stehende Heer treten, entsprechend früher aus der Land¬wehr zweiten Aufgebots ausscheiden . Auf eine Anfrageüber die Höhe der einmaligen Kosten erwiderte der
Kriegsminister , die bezügliche Frage liege dem Kaiser zurGenehmigung vor .

SS Wien, 18 . Jan. (Privattelegramm . ) Die „ Presse "
bespricht den Brief des Russischen Kaisers an den Mos¬kauer Generalgouverneur sympathisch , wünscht aber, daßRußland seine Friedensliebe auch praktisch bethätige durchVorschläge zur Lösung der bulgarischen Frage.

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMrrzogliches Hoflkzeater.
Donnerstag , 19 . Jan . 10. Ab .-Vorst . : „Hamlet , Prinz vonDänemark ", Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare . Uebersetztvon Schlegel. Ankang 6 Uhr.
Freitag den 20 . Jan . 11 . Ab . -Vorst. Zum crstenmale wieder¬holt : „Die Weisheit des Salomo "

. Schauspiel in 5 Akten,von Paul Heyse. Anfang ^ 7 Uhr .
Samstag den 21 . Jan . Vorstellung im Sonderabonncment .Der Ring des Nibelungen : „Das Rheingold " in 1 Aufzuge,von Richard Wagner . Anfang ' ,,7 Uhr .
Sonntag den 22. Jan . Vorstellung im SonderabonncmentDer Ring des Nibelungen : „Die Walküre " in 3 Aufzügen,von Richard Wagner . Anfang 5 Uhr .

Zu der Gesammtausführnng von „Der Ring des Nibelungen "
sind sämmtliche Billete auf nummerirte und Logenplätze mitAusnahme einiger Billete auf II . und III . Rang - Logen vergeben .

Mlttrrimgsbrsbachtungrn der Metrsrsl . Station Karlsruhe .
Januar
17 . Nachts 9 u .
18 . Mrgs. 7 U
18 . Mittgs. 2U

Barom Therm . Absol. Relativ «
mm in 0. Feucht . Feuchtig¬

keit in vj»
Wind .

764 5 - 3.2 30 82 NE764 .6 — 78 2.5 100 NE764 6 - 2 - 2 .9 79 SE

Himmel .

klar

sehr bew .
Wafferstand des Rheins .

gefallen 8 cm . _
Maxau , 18. Jan . , MrgS . Z.07 m ,

Ueberstcht der Witterung . Eine schmale Zone höchsten Luft¬drucks über 785 mm erstreckt sich von Schottland südostwärls demSchwarzen Meere und scheidet da « Gebiet mit nördlichen biswestlichen Winden von demjenigen mit vorwiegend östlicher Luft¬strömung . Ein tiefes Minimum von 744 mm liegt am WeißenMeere , seinen Wirkungskreis bis nach Norddeutschland ausbrei¬tend , wo an der Küste die Temperatur erheblich gestiegen istAuf Sylt ist Thauwetter eingetreten , im übrigen Deutschlanddauert der Frost bei meist trüber Witterung noch fort . Her¬mannstadt meldet Minus 20 Vr Grad . (Deutsche Seewarte )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 18. Januar 1888.

Staalspapiere .
4-/ . Deutsche Reichs¬

anleihe 107.6,
4«/. Prenß . Konsol 107.1,
« ' / »Baden in fl . 103.10
4-/. „ „ M . 104.65
Oesterr . Goldrente 88.40

„ Silberrente 64.50
4' / . Ungar . Goldrente 77.70 ,
1877r Russen 96.10
1880r „ 77.80
kl . Orieutanleihe ss .is
Italiener comptant 93.9,
Egypter 74 .2,
Spanier 66.6,
5 '/, Serben 77.so

Baske «.
Kreditaktieu 214' ,
Diskonto Kommndt . 186.90
Basler Bankverein 154.50
Darmstädter Bank 185.70
ö ' /»Serb . Hqpoth . Ob¬

ligationen 7890

!Lombarden
1Galizier 155.4»
Elbthal 133.—>Mecklenburger 126.—
Hess. Ludwigsbahn —
LübeckBiichen -Hamb . iss .ss

!Gotthard 112.70
Wechsel und Sorte » .

Wechsel a. Amsterd. 168.02 ;
„ „ London Lv.ss j
„ „ Paris 8, .6i -
» „ Wien 160.35

Napoleonsd ' or I6 .12
Privatdiskonto 2.— !
Badische Zuckerfabrik 80.4,
Alkali Westeregeln — !

Stachbsrse .
Kreditaktieu ri ^ '

- !
Staatsbahn 170'/,Lombarden 06' /. !

Tendenz : still . !

Berki « .
Oesterr . Kreditaktie »

Staatsbah »
Lombarden
Diskonto -Komrnand .Lauraüütte
Dortmunder
Manenburger

Tendenz : —.

« te » .
Kreditaktien
Marknoteu
Ungarn

Tendenz : still .
P »ris .

«V-Vg Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

189.1,
«5.4»
88 .7,

191 .10
ss .,0
0«.—
S1.S,

L7Ü.1,
6L.LS
»7.1S

8i .ar
«SV.

878.—
S97.—

O . in ILürioli ,Seidenfabrik-Dcpöt (K. u . K . Hoflieferant) .Für Kn,,t - vortheilhaftc Bezugsquelle vonL id »ßsffe, jeden Genres in schwarz, weiß u.farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefporto .jM " Durchschnitt ! . Lager ca . 8000 Stück.



Handel und Verkehr. wkite >»c» 8 .35 Steigend .
»7 >/

Amerik . Schweineschmalz , Wil -

Dandelsberichtr .

Köln . 17 . Jan . Weizen , fremder . >»--o 18 75 . hiesiaer
loco 17 .50 , ver März 17.90 , per Mai 18.30 , per Juli 18 .65

Roggen fremder , iaeo 14 .25, "iesiger , 13.50 , per März
12.95 , per Mai 13.30 , Per Juli 13 .45 . Rüböl Per 50 Kg .
Ineo 25 90 , Ver Mai 25 .60 , per Oktober Per 100 Kg . 49 .90 .
Hafer hiesiger >oon 13 .50.

Bremen . 17 . Jan '1<etraIeum -Ma » k» ^ chln»ber ' cht . Sw "

hart
cor .

Antwerpen , 17. Jan . Petroleum - Mark ». Scklnkberirbl .
Russin . , Type weih , dispon . 21 , per Januar 20 . ver
Februar 18 , per Sevtbr .-Dezbr . 18 . Feit . Amerikanisches
Schweineschmalz disponibel , 90 Arcs .

Paris , 17 . Jan . Rüböl per Januar 57 — , per Februar 57 .— ,
per März -Juni 57 .— , per Mai - August 56 .75 . Matt . —

Spiritus per Jan . 46 75 . per Mai - Aug . 48 . 75. Beh . - Zucker,
Weiner . disv . . Nr 3 ver Januar 42 .75 , ver Mär, -Juni 43 .75 .

Nachgebcnd . — Mehl , 12 Marken , ver Jan . 51 80/ « ver Febr .
51 .80 » per März -Juni 52 .60 , per Mai - August 53 .25 . Beh .
— Weizen per Januar 23.25 , ver Februar 23.30, per März -
Juni 24 .— , per Mai -- Änanst 24 .3, . Still — Roggen per
Januar 14.10 , ver Februar 11 .40 , per März -Juni 14.60 , per
Mai -August 15 . 10. Still . — Talg 62 .—. Wetter : kalt .

New - Kork , 16 . Jan . ( Sckluvkurse . ) Petroleum in New -
Aork 73 , , dto . in Philadelphia 7 '

4 , Mebl 3 .30 - Ra »ber Winter¬
weizen 0 .91 '

2 . Mais (New ) 62 , Zucker fair refin . Museo » . 50 ,
Kaffee , fair Rio 17 '

4, Sckmalz ( Wilcox ) 7 .80 , Speck —. Ge -
treidesracht noch Livervonl 2.

z «a« « «»uatollZvtt-älMiff- : l rtzlr . — s RmL , 7 Gnuien ,u«!>. UII» »olläns.
— 1» Rml. I Suld >»Iden ö W. — r Rm !.. I » r - n- - <io Mo . Arankfurrer Kurse vom 17 . Zanuar 1888. i Lira — 80 Psg^ i Psv . — ro Rmk., 1 Dollar —

rudel — S Rmk. SV Pfg. . I 'IVark Banks
4 Rmr . ss Pso
^ 1 Rmk. Sv 4

.. i Lilrxr»

Etaatspapiere .
Baden 4 Obligat ,

^
l .

I 4Obl . v .1886M .
Bayern 4 Oblig . M

103 . 10
104 .50
106 .80
105 .80

Teütschl . 4 Reil ^sanl . M . 107. 50
3 ' / 10070

Preußen 4 7 » Consols M . 106 .90
, 3 '/,kons .St . -Anl .M .I 01 . 10

Wtbg . 4 -,- Obl . v . 78/79M . 106.30
„ 4 Obl . v . 75 80 M . 104 .50

Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 .20
. 4 ' /s Silberr . fl. M . 64 .40
. 4 ' /,Papierr . fl . —.—
, 5Pavierr . v . 1881 74 .50

Ungarn 4 Goldrente fl. 77 50
Italien 5 Rente Fr . 94 .—
5° o Rumänische Rente 93 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 104 . 70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95 .60

. 5 Obl . v . 1877 M . 95 -90
» 5Il . Orientanl . PR . 53 .—
. 4 Enns . v . >880 R . 77 .60

78.-Serbien 5 Golbrenle
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4 °/,Bernv . 1885Fr .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 '/» Deutsche R .-Bank M . 133 50

iElis . u .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— 6SouthernPacisico
^

T . l ^ . I10 .30 4̂Mein . Pr .Pfdbr .Thlr .100 123. 20

103 .50,4 Gotthardbahn Fr
66 .40 5 Böhm . West -Bahn fl .

101 .40
74 .30

fl.

, adische Bank Thlr . 108 90
Basler Bankverein Fr . 154 .50
Darmstädter Bank fl . 135 .60
Disc .-Kommand . Thlr . 186 30
Franks . Bankver . Thlr .
Oest . Kreditanstalt fl.

,, Rhein . Kreditbank Thlr . 117 .10
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 '7o einbezahlt Thlr . 116 .70
Eisenbahn -Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . — . — 3 Raab -Oedenb .Eben
" '

o .-Ba ^

ritäteu .

5 Gat . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St . Bahn st.
5 Oest .Süd -Lombard fl .
5 Oest .Nordwest
5 , , lut -8 .
5 Rudolf

Eisenbahn - Prio
4 Elisabeth steuerfrei
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest -Gold -

Odl . M .
5 Oest .Nordw . Im . L . st .
5 Oest .Nordw . l -it . st . fl.
!4 Vorarlberger fl .- " s . l

ess . Ludw .-Bahn Thlr . 96 .40 steuerfrei M .
eckl . Frdr .-Franz M . 126 .— 4 Rudolf (Salzkgut ) t .Gold
Pfälz . Max -Bahn fl. 131.40 steuerfrei

fälz . Nordbahn fl . 103.— 6 Buffalo N .-A . u . Phil .

112 20 5 Gotthard IV Ser .
230 4 .

— 4 Schwerz . Central
— 5 Siid -Lomb . Prior , fl.

66 . — 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .40
121*^ 5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 105 .—
>297 . 3 dto . l— Mil b) . Fr . 79 .60
144 ' ,3Livor . Uit . ' ,0lu . l>2 Fr . 65 .10

!5 Toscan . Central Fr . — .—
99 .60 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 .—

4RH . Hy^ Bk .-Psdbr ! —
106 .20 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

84 .40 verl . L 110 M . — .—
83 . - 4 dto . , L100M . — .—
73 .60 4>/rOest .B .-Crd .-AnstA . —

Gold 5 Ruff .Bod .-Eced . S .R . —.—
65 .10 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .90

l Verzinsliche Loose

106 .50 3OldenburgerThlr .
102. 70 4Oesterr .v . 1854fl.
103 .20
101 .50

40 131.—
250 108 . 50

5 . V.18M , 500 112 .10
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .—

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .80
Oest .fl. lOO-Loosev . 1864 269 .50
Oesterr . Kreditloosefl . 100

von 1858 286 —
Ungar . Staatsloosefl . 100 208 .60
Ansbacher fl.7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Kr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb . Thlr .-10-Loose

Dollars in Gold a . t6
20 Fr .-St . 16.10
Souoereigns 20 .27
Obligationen und Jndnitete

Aktie«
4Karlsruher Obli v . 1879 —
4Mannhetmer Obl . — -
4Freiburg , 103 80
4Konstanzer , 100 —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 135 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 129 50

' " - ' ' " 8050

erztnsttche « ooie Pans kurz Fr .
99 .80 3 '/zCöln -Mind .Tblr . 100 131 .80 Wien kurz fl. 1

Elisabeth Pr .-Akt . fl. Cons . Bonds
>4 Bayrische

- !4 Badische
100
100

Bad . Zuckers. , ohne Zs
30 .80,37,Deutsch .Phön .207oEz .
27 .30 4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,
29 90 ' bez . Thl .
15 .90 5 Westereaeln Alkali
23 .6-1 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Hlr.-10-Loose 65 . 70 . Union
Wechsel und Lorten . ^5 Hyp . Aul . d . Oefl . Alpin

Paris kurz Fr . 100 80 .60 Montgs
IM 160 35 . Reichsdank Discont

137 .30 Amsterdam kurz 100 fl. 168 .85 , Frankf . Bank .Discont
— .— London kurr I Pf . St . 20 .35 > Tendenz : —.

121.30
160 70

109 .80

86.70
37 »
3°/.

Große Gewinne ohne Rijico.
Francs MM und ZOOM L" FLW
bei den alle 2 Monate — jährlich sechsmal — stattfindenden Ziehungen
der türkischen Frs . 40V .— Eiscndahn -Staatsloose . Nebentrcffer
Fr . 60,000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes Loos wird planmäßig Nlit min¬
destens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da die Gewinne in
Frankfurt a M . mit 58°

o ausgezahlt werden , erhält man für den höch¬
sten Preis Mk . 278,400 .—, für den niedrigsten Preis Mk . 185 .— ohne
weiteren Abzug in Gold .

Nächste Ziehung am 1. Febrnar
mit dem Haupttreffer von 300,000 Franken .

Mit deutschem Rcichsstempel versehene Loose offcrirc ich zu M . 40
das Stück gegen baar oder Nachnahme . Um die Theilnahme zu er¬
leichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen acht Monatsrate « »
Mk . 6 .— , mit sofortigem Anspruch auf jeden Treffer nach Zahlung
der ersten Monatsrate . Liste nach der Ziehung .

LombsrAsr ' s Lörssn - Ooiri ^ ioir ,

K .733 . 1 . (II6333 ) I ' pst.vkkurl : aru Llsiu .

L .341 . Eine freundliche Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör wird vom
23 . April v . einer kl . Beamtenfamilie
gesucht . Preis bis 500 Off . unter
R . st 6 . an die Expedition d . Bl .

AsA8t«rLm!
KotHe Stern Linie
König . Belg . Poftdampfer von

nach
I

schnelle Fährte», gute
Verpflegung, billigste Preise.

Auskunft «xttzeile ».

vag cksr veoh » L KaralH , lintvprpre ,
1«k. k»I»t«nh,ri « r , Ickarisootr. 17 ) .
l. . PH. Or«»8» l , 76 ^ Ldrioxerstr . -6
E . 8ut »ku » »t , Abaäsmiestrasse 15 ( ^
Kran » lloasman » , Zirkel 24
I . liaaras , Lteiostrasss 2
Karl kurtbolä , Aälsrstrasss IS '

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

K .715 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Markus Sprich in Karls¬
ruhe ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Bergleichster¬
min aus

Freitag den 10 . Februar 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
— Akademiestr . Nr . 2 , I . Stock , Zim¬
mer Nr . 2 — anberaumt .

Karlsruhe , den 13. Januar 1888.
W . Frank ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts .
L .348 . Nr . 494 . Eberbach . In

dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des verstorbenen Vabnhof -
restaurateurs Rudolf Büchler in Eder -
bach ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetcn Forderungen Termin aus

Mittwoch den 1 . Februar 1888,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
anberaumt .

Eberbach , den 16. Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Heinrich , Gcrichtsschreiber .
vermögensrbsonderuilgril .

L .353 . Nr . 293 . L aldshut . Die
Friedrich Leber Ehefrau , Magdalena ,
geb . Ebner von Hauenitein , vertreten
durch Rechtsanwalt Graser dahier , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , mit

ihres Ehemannes abzusondern .
Termin zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor der H . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut ist auf

Samstag den 10. März 1888,
Vormittags 87s Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnisnahme der

Gläubiger bekannt gemacht .
Waldsbut , den 16. Januar 1888 .

Gcrichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Krebs .

L .342 . Nr . 3tl . Waldshut . Die
Ehefrau des Wilhelm Waßmer von
Schlageten , M . Agatha , geb. Behrin -
ger » wurde durch Unheil der II . Ci -
vilkammer des diesseiligen Gerichts¬
hofes vom 24 Dezember 1887 für berech¬
tigt erklärt , ikr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes 'abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekinnt gemacht .

Waldshut , den 16. Januar 1888.
Die Gerichtssckreibcrei

des Großh . bad . Landgericht ? .
Krebs .

8 .349 . Nr . 756 . Lörrach . Das
Großb . Amtsgericht Lörrach Hai unterm
13. d . M . folgendes Urtbeil erlassen :

I . S .
der Samuel Bloch , Leopold
Sohn , Ehefrau von Kirchen ,
Kl . ,

gegen
ihren Eheniann , Bckl .

Vermögensabsonderung
betr . .

erkennt das Großh . Amtsgericht Lörrach
durch Oberamtsrichter Dufncr für Recht :
. Klägerin wird für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

( gez . ) Dufner .
Dies veröffentlicht

Lörrack , den 17 . Januar 1888.
Der Gerichtsschrciber :

Appel .
Erbeinweisuilgeu .

8 .352 . 1 . Engen . Michael Hohl -
wegler m Welschingcn hat um Ein¬
weisung :n Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses seiner «erstorbenen Ehefrau , Eli¬
sabeths , geb. Stich , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Engen , den 14 . Januar 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäfsnuer .
K 7̂36 . 1 . Karlsruhe . Die Witwe

des Taglöhners Joh . Christian H auck ,
Christine Salome , geb. Rus von Knie¬
lingen , hat um Einweisung in die Gc -

i währ des ehemännlichcn Nachlasses ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 16. Januar 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
K . 714 . Karlsruhe . Die Witwe

des Oekonomen Georg Schmitt , Bar -" " " ' ' wurde durchdem Anträge , sie für berechtigt zu cr -̂ bara , geb . Kübler dahier , _ _ _ _
klären , ihr Vermögen von demjenigen Beschluß Großh . Amtsgerichts hicrselbst

vom Heutigen in die Gewähr des ehe-
männlichen Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
L .295 . 3 . Nr . 513 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute folgende

Aufforderung
erlaffen :

Taglöhner Jakob Friedrich Meier
von Öberweiler har um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses sei¬
ner ck Ehefrau , Maria Barbara , geb .
Gehret , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
hiegegen Einspruch dahier erhoben wird .

Müllheim , den 12. Januar 1888.
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erbvorladungen .

K .70I . Hockenheim . Peter Baust
und Maximilian Baust , beide von
Oftersheim . z . Z . in Amerika an un¬
bekannten Orten , sind zur Erbschaft
ihres Vaters . Jakob Baust H - , gewe¬
senen Cigarrenfabrikanten von Ofters¬
heim , berufen .

Dieselben werden hiermit öffentlich
aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , an -
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen solche zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Hockcnhcim, den 13 . Januar 1888 .
Berbcrig ,

Großh . Notar
K .704 . Lahr . Der vermißte Franz

Lögler von Friesenheim ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Pater, - , des
Waldhüter - Karl Lögler in Friescn -
heim , vom Gesetze berufen .

Derselbe wird hierniit aufgefordert ,
sich

— binnen drei Monaten
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
bei Unterzeichnetem Notar anzumelden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Lahr , den 14. Januar 1888 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
K . 705 . Pforzheim . Johann Georg

Siebter von Nöttingen , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt , ist am Nachlaß
seines am 23 . September 1872 / Va¬
ters , Johann Georg Siedler , Taglöh¬
ner von Nöttingen , erbberechtigt . Der
selbe wird zu den Verlassenschastsvcr
Handlungen mit Frist von

drei Monaten

Karoline , geb . Schneider , verehelicht ;
nach dem Ehevertrag vom 8 . v . Mts .
wirst jeder Ehegatte SO Mark in die
Gemeinschoft ein , wogegen alles übrige
Vermögen , welches die Ehegatten zur
Zeit besitzen oder in Zukunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung erwerben , von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
vcrlicgcnschastet erklärt wird .

Lörrach , den 5. Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rieder .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K . 732 . 1 . Nr . 580 . Mosbach .
1 . Karl Wilhelm Hochwarth , geb .

20. Juli 1865 in Bargen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2. Karl Wilhelm Rammele , geb .
21 . Mai 1865 in Ehrstädt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Georg Michael Geiß , geb . 2.
April 1865 zu Eschelbronn , zul .
wohnhaft daselbst,

4 . Konrad Hettekemmer , geb. 20.
Mai 1865 zu Eschelbronn , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

5 . Georg Ludwig Reichert , geb .
4 . März 1865 zu Eschelbronn ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Philipp Michael Seng cs , geb.
22 . November 1865 zu Helmstadt ,
zul . wohnbaft daselbst,

7 . Seligmann Grötzinger , geb .
am 7 . März 1865 zu Siegels¬
bach, zul . wohnhaft daselst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
derjAbsicht, , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
tcn zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den März 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 1- Strafkammer des , Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Mosbach , den 14 . Januar 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V . :
Junghanns .

K . 734 . 1 . Nr . 2119 . Heidelberg .
Der ledige Sch osser Ernst Ludwig

: Stapf von bier und zuletzt hier
, wohnhaft , wird beschuldigt , als Wehr¬

mann der Landwehr »hnc Erlaubniß

K .702 . 1 . Ucberlingcn . Julius
Moll von Bonndorf wird zurVcrmö -
gensaufnahme und zu den Theilnngs -
verhandlungcn auf Ableben seines Va¬
ters . Peter Moll in Bonndorf , mit
Frist von

drei M onaten
mit dem Bedenken vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb - !
schaft Denen zugetheilt werden wird , i
welchen sie zukäme , wenn der Geladene !
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ilcberlingen , den 14 . Januar 1888 .
Großh . Notar

Kurrus .
Hondelrregistereiitträgc .

L .340 . Nr . 254 . Lörrach . Mit
O .Z . 156 wurde zum Firmenregister
eingetragen : Firma I . F . Böhler ,
Spezerei - und Kurznaarcnge -
schäft in Lörrach . Inhaber ist Jo¬
hann Friedr . Böhler , derselbe ist mit

Werbungsgesuche sind unter Anschluß
der erforderlichen Zeugnisse binnen 6
Wochen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1888.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministcrial - Kommissär :
B c ch e r e r .

_ Millstätter .
K .712 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

. Zum Tarif für den Verkehr der
Rbein « und Main - Umschlagsplätze
( Mannheim rc . ) mit Bayern vom I .
Oktober 1886 gelangt mit Wirksamkeit
vom 15 . ds . Mts . ab der Nachtrag 111
zur Ausgabe . Exemplare dieses Nach¬
trags sind durch die Gükerexpedition
Mannheim unentgeltlich zu beziehen.

Dies wird mit der Maßgabe bekannt
gegeben , daß der in diesem Nachtrag
entbaltene Ausnahmetaris Nr . 19 für
Schlcifholz bis aus Weiteres noch außer
Geltung bleibt .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1888.
General -Direktion .

K . 713 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem auch im Verkehr zwischen
Basel Badischer Bahnhof und
Waldshnt einerseits und Stationen
der Schweizerischen Nordostbahn und
der Vereinigten Schweizerbahne « rc .
andererseits Anwendung findenden ge¬
meinsamen schweizerischen Ausnahme¬
tarif Nr . 11 für die Beförderung von
He « und Stroh ist mit Giltigkeit vom
1 . Februar l . I . der 1 . Nachtrag er¬
schienen , durch welchen der Artikel
„Spren " in den Tarif cinbezogcn wird .

Karlsruhe , den 17. Januar 1888.
Gen eral -Direktion ._

K .709 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir versteigern
am Montag dem 23 . ds . Mts . ,

Vormittags 8 Uhr beginnend ,
in unserm Bersteigerungsraum , Ein¬
gang beim Ettlinger Wegübergang , die
im IV . Quartal 1886 cingelicserten
herrenlosen Reiscgegenstände und Fracht¬
güter .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1888.
Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn -

magazine ._

Holzversteigerung . ^
K .730 . Gr . Bczirksfvrstei Stein I

versteigert aus Domänenwaldungen -

mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen, ! ihres Forstbezirks , ;

daß . wenn er bis dahin nicht erscheint, ' ^
Ueberlretuna ae

'
aen 8 360 Nr 3 ' - ^

der Nachlaß wird Denjenigen zugetheilt ! des Strafmsetzbuches
ausDutrikt Limb erg bnNußbaum :

Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls - Amksaerichts bierlelbst aus - «Stamme , ii8 ^ - . ier vucvcncs , ,

nicht mehr am Leben gewesen wäre . ! Donnerstag den 1 Märr 1888 ^ g^ mschtes j ;

Pforzheim , den 15 . Jannar 1888 .
^

Rorgnttaas ö Ubr
' h ° li - 26 Ster g - lmschies Prugelholz . /

G >-oßb Notar « 44 Ster gemischtes Stockholz ; 357s -

Lehn, -inm ! vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg und gemischte Wellen ; /
r . eymann . , zurHauptvei -handluiig » - laden ^ Dienstag den 24 . d . Mts . -

Bel unentschuldigtem Ausbleiben wird Distrikt Hagsberg bei Göbrichen : /
derselbe am Grund der nach , 472 .der . z Buchen - , 18 Eichen - Stämme ; 142
Strafprozeßordnung von dem Komgl . - - .

Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 17 . Januar 1888.
Fabian ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

Ster buchenes , 12 Ster eichenes , 10
Ster gemischtes Sckcith »lz ; 13 Ster -

buchenes , 8 Ster gemischtes Prügel¬
hol : 34 Ster gemischtes Stockholz ;
4120 Stück buchene und gemischte

_ _ Wellen ;

Berm . Bekanntmachungen . ausDist
"

st
°
SMlkenb

'
e ^ U Stein :

K 716 . Karlsruhe . 2 Buchstämme . 108 Ster buchenes , 18
Ster forlenes , 4Ster gemischtes Scheit -

»öblUUUlUIÜtvUUN « Holz , 6 Ster buchenes , 22 Ster ge-

Aus der Bernhard HSber ' schen mischles Prügelholz ; 25 Ster Stock -

Stiftung ist eine Brautgabe im Betrag bolz ; 2815 Stück buchene und gemischte
von 1300 zu vergeben . Die näheren Wellen .
Bedingungen der Anspruchsbcrechtigung Die Verhandlung findet auf dem

auf eine solche Braulgabe können aus : Rathhansc zu Stein statt und beginnt
dem durch Druck veröffentlichen und bei jeweils früh halb 10 Uhr .
den Synagogcnräthen des Landes be » ! TomänenwaldbüterjSetter und Hrlts -

findlichen Auszüge aus der betreffenden Hüter Jäger in Stein sind angewiesen ,

Stiftungsurkundc ersehen werden . Be - ' die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigcn .

Truck und Verlag der T . Braun ichen Hrfbuchdru 1er : i.
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